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Auto verliert Anhänger,
der knallt in Gegenverkehr
Regen. Glimpflich ausgegangen ist ein
Unfall am Samstag bei Regen. Ein Auto-
fahrer hat den Anhänger seines Pkw verlo-
ren. Verletzt wurde niemand. Der 36-jäh-
rige Autofahrer war am Samstagvormittag
auf der B 85 in Richtung Rinchnach unter-
wegs. Plötzlich löste sich sein Anhänger
und geriet auf die Gegenfahrbahn. Dort
streifte er zunächst den Anhänger eines
landwirtschaftlichen Gespanns, prallte
dann frontal gegen einen Pkw. Sachscha-
den rund 10 700 Euro. − bb

Bitt-Prozession der Pfarrei
Regen rund um Maschenberg
Regen. Am Mittwoch, 24. Mai, am Vor-
abend zu Christi Himmelfahrt, findet der
Bittgang der Pfarrei St. Michael statt. Heu-
er treffen sich die Gläubigen um 19 Uhr
am Waldfriedhof in Maschenberg. Der
Weg führt zur Hofkapelle der Familie
Schreiner, weitere Stationen sind ein Feld-
altar und Wegkreuze. Am Ende des Bitt-
gangs wird in der Kapelle Maschenberg
gegen 20 Uhr eine Messe gefeiert. − mah

Hoher Sachschaden
an einer Autotür
Bodenmais. Ein Unbekannter hat in Bo-
denmais beim Ein- oder Aussteigen einen
geparkten Pkw beschädigt und ist abge-
hauen, wie die Polizei informiert. Der Un-
bekannte hat am Samstag zwischen 7.30
und 9.30 Uhr mit seiner Fahrzeugtür die
hintere Tür der Beifahrerseite eines auf
dem NKD-Parkplatz geparkten VW be-
schädigt. Ohne sich um den Schaden von
1500 Euro zu kümmern, entfernte sich der
Verursacher. Die Polizei sucht Zeugen.
Meldungen unter " 09921/94080. − bb

AUS STADT UND LAND

Annemarie Schil-
ler, Chefin der Theater-
gruppe „Schwarzer Le-
berkas“, hat die Truppe
zum Dialektfestival
„Schnowewetzn“ wieder-

aufleben lassen – und mit einer Stunde
rund um Max Peinkofer bestens unterhal-
ten. − F.: luk/Bericht S. 25
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Regen. Ganz bildhaft hat
Stadtpfarrer Ludwig Limbrun-
ner beschrieben, wie er es emp-
funden hat, durch den früh-
lingsgrünen Laubwald zu ge-
hen, es sei „die Kathedrale Got-
tes“, so bezeichnete er den
Forst in seiner Predigt in der
Wallfahrtskirche in Neukir-
chen beim Heiligen Blut. Vor
sich hatte er gut 50 Regener
Fußwallfahrer, die Pilgergruppe
von Elisabeth Seidl, die den
Weg auf zwei Etappen aufteilen,
und etliche Buspilger. Hinter
sich hatten die Wallfahrer gut 42
Kilometer und ein paar Hun-
dert Höhenmeter, und als sie
auf das Regener Wallfahrer-
kreuzt vor der Kirche zugingen,
da hatten alle ein Lächeln im
Gesicht – auch wenn nicht alle
noch so frisch aussahen wie der
Stadtpfarrer. Der hatte den
Wallfahrern nicht nur morgens
kurz nach 4.30 Uhr den Wall-
fahrersegen gespendet, sondern
war auch mit ihnen aufgebro-
chen.

Viele junge Gesichter waren
dieses Mal unter den Wallfah-
rern, die Pilgerführer Max Kreu-
zer wieder umsichtig betreute
und versorgte. Für das ange-
nehm gleichmäßige Tempo
sorgten die Kreuzträger Josef
Geiß und Klaus Prestel. Markus
Prestel trug das Gestell mit den
Lautsprechern auf dem Rü-
cken, als Vorbeter agierten Max
Lösl, Irmi Prestel und Stadtpfar-
rer Limbrunner. Für die Absi-
cherung gegen den Verkehr, der
zwischen Langdorf und Boden-
mais schon einigermaßen ra-
sant an den Wallfahrern vorbei-
zischt, sorgte wieder Hans
Sturm. Für ihn war es eine be-
sondere Wallfahrt, zum 30. Mal
nahm er den Weg nach Neukir-
chen auf sich, wofür er nach
dem Wallfahrergottesdienst ge-
ehrt wurde.

„Die Seele kommt zum
Durchatmen bei dem langen
Gang“, sagte Limbrunner in der
Predigt, „auch unsere krisenge-
schüttelte Seele.“ Und dass die-
ses Durchatmen empfindsam
macht, das spürten die Fußwall-
fahrer besonders. Wer 14 Stun-
den unterwegs war, wer nicht
nur den Gang durch die „Kathe-

drale Gottes“ genossen hat,
sondern vielleicht auch nicht
wenig Anstrengung und viel-
leicht noch mehr Schmerzen
gespürt hat, der empfindet den
abschließenden Gottesdienst
besonders berührend. Dem
Gottesdienst haben Sonja Kiß-
linger und Elisabeth Seidl mit
ihrem von der Empore gesunge-
nen Marienlied ein Glanzlicht
aufgesetzt.

Nach dem Gottesdienst dann
großes Verabschieden der Wall-
fahrer, die für einen Tag eine
eingeschworene Gruppe ge-
worden sind – und sich gegen-
seitig versprechen, 2018 wieder
dabei sein zu wollen – wenn
Gott will. − luk

Der Weg durch die Kathedrale Gottes
Die 385. Wallfahrt von Regen nach Neukirchen beim Heiligen Blut

Regen. Zu einem Fest für Frau-
en und Kinder hatte Amani Man-
sour vom Deutsch-Arabischen
Kulturverein Regen e. V. am ver-
gangenen Samstag in die Vereins-
räume am Kirchplatz in Regen
eingeladen. Und der Einladung
sind viele Frauen und Kinder ge-
folgt, aus unterschiedlichen Be-
reichen, Bekannte aus dem Kin-
dergarten und den Schulen, aus
der Nachbarschaft oder aus Verei-

nen, mit denen die Familien oder
der Verein schon Kontakt hat, ka-
men die einheimischen Gäste.

Sehr schnell füllte sich der
Raum im 1. Stock des Hauses, alle,
Bekannte und „Neue“ wurden
von den Gastgeberinnen sehr
herzlich begrüßt. In ihrer Begrü-
ßung, die wie das gesamte Pro-
gramm, in Arabisch und Deutsch
gehalten wurde, ging Amani Man-
sour auf den Grundgedanken des

Vereins ein: „Wir wollen Brücken
bauen zwischen den Kulturen
und Religionen, uns austauschen
und kennenlernen.“ Sie freue sich
sehr, dass so viele gekommen sei-
en, so Mansour, die Freude dar-
über war ihr und den Organisato-
rinnen deutlich anzusehen.

In Vertretung für die Stadt Re-
gen war Stadträtin Sigrid Schiller-
Bauer gekommen, die sich herz-
lich für die Einladung bedankte.

„Sie sind jetzt Teil unserer Gesell-
schaft und vieles in unserer Kultur
mag ihnen fremd vorkommen,
uns geht es umgekehrt genauso.
Gegenseitiges Kennenlernen des
,Fremden‘ kann Vorurteile abbau-
en und ist sehr wichtig!“, meinte
sie in ihrem Grußwort. Sie lud alle
ein, auch aktiv an den zahlreichen
Veranstaltungen in Regen teilzu-
nehmen und sich aktiv in das Ver-
eins- und Gesellschaftsleben ein-
zubringen.

Im sehr gut vorbereiteten Pro-
gramm ging es um den in Kürze
begbeginnenden Fastenmonat

Sehr guter Besuch beim Begegnungstag des Deutsch-Arabischen Kulturvereins – Buntes Programm und Informationen über Ramadan

Brücken bauen zwischen Frauen
Ramadan. Kinder und Frauen hat-
ten dazu Lieder, ein kleines Thea-
terstück und Geschichten vorbe-
reitet, die mit viel Freude vorgetra-
gen wurden. „Für uns Moslems ist
das Fasten ein Geschenk und kei-
ne Strafe, es soll auch das Mitge-
fühl schärfen für alle Hungernden
und Bedürftigen“, so die Veran-
stalterin.

Rund zwei Stunden dauerte die
Veranstaltung, die Kinder hatten
eine Riesenfreude an ihren Auf-
tritten und die deutschen Besu-

cherinnen staunten nicht
schlecht, als der Kinderchor völlig
akzentfrei und mit viel Körperein-
satz auch das Lied „Backe, backe
Kuchen“ sang. Zum Schluss gab
es noch eine offene Tanzrunde,
Datteln und Kaffee und ein klei-
nes Gastgeschenk für alle, und
nach Ende des offiziellen Teils
fanden sich noch viele Gruppen
zu Gesprächen zusammen. Alle
Besucherinnen waren sich einig:
ein guter Schritt zum „Zusam-
menkommen“ dem noch viele
weitere folgen sollten. − bb

Die Kreuzträger Josef Geiß und Klaus Prestel (links) führten den Zug an, hier auf dem Weg Richtung
Schareben. − Fotos: Lukaschik

Hans Sturm, der zum 30. Mal
nach Neukirchen ging, mit der
Wallfahrtskerze, gestaltet von
Christl Kilger.

Stadtpfarrer Ludwig Limbrun-
ner als Vorbeter.

Glaube geht unter die Haut bei
dieser Wallfahrerin.

Immer im Blick: Das Kreuz – und den frühlingsgrünen Laubwald an
der Strecke.

Backe, backe Kuchen sangen die Kinder der neuen Regener Mitbürger
beim Begegnungstag.

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau
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Gut gefüllt war der Raum am Kirchplatz, in dem die Gäste von den überwiegend aus Syrien stammenden Frauen
empfangen wurden.
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